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Verzeichnis der am 17 . Juli

angemeldete « Fremden :

In den Privatwohuungen :
Eugen Müller Wie.

ligler, Hr. I -, Regierungsbaumstr . mit Fr.
Gern . Ulm a . D.
hiele , Hr. Ernst , Realschullehrer u. Kantor
mit Frau Gem . Leipzig

Flaschnermstr. Müller ,
inner, Frau Marie Rotenberg
Me, Hr . Bernhard, Kfm . mit Fr . Gem.

Buttenwiesen Bayern
blich , Frau Camilla , Privatiers mit T .

Chemnitz
Villa Pauline .

arthlme, Frl . Antonie München
Luise Pfau We . Hauptstr . 148 .

Mle, Hr. Bauinspektor Ulm
Rudolph Pfau , Flaschnermstr.
e, Hr . Friedr., Bäckermstr. Mühlacker

Gottlob Pfeiffer,
bmnaier, Hr. mit Frl. T . München
rappe, Hr . Ernst, Amtsgerichtsrat Zeitz

Fr. Rometsch, Baddiener ,
kmle, Hr. A . , Privatier Langenau
> Villa Rosa,
dleitzner, Hr . Oskar, Kfm . Berlin
Wert , Willy , Schüler Berlin-Steglitz

Stadtpfarrer Rösler .
Mler, Hr. Eberhard , Leutnant Heilbronn

Fr . Saur . Hauptstr .
pchniitt , Hr. Gerichtssekretär Sulzbach

Villa Schill.
döfinghoff, Frau Rechtsanwalt mit S . Berlin
M , Hr. C , Kfm. Mannheim
! Ehr. Schmid, König-Karlstr . 71 .
Mg, Hr . Karl St . Ingbert
! Villa Schöublick.
ßtrobach, Frau Rentiere mit Frl. T . Berlin

lichmann, Frl . A . Hamburg
M . Schweizer We.

eters, Hr . Wilhelm , Kfm . Magdeburg
Hugo Stäb , Briefträger.

Mann, Frau Anna mit T . Nürnberg
Villa Toussaint.

ööttcher, Hr . Hermann , Direktor Erfurt
Villa Treiber.

ng, Frau Rentiere Straßburg
itz, Hr. Berlin

Kuhn , Hr . Friedrich, Kgl. Professor mit Fr.
Gem . Nürnberg

Meyer , Hr . Kfm . Hamborn Rheinl .
Dan . Treiber. Rennbachstr. 144 .

Eöhnerl , Hr . A . , Gerichtssekretär ,
Neuhof b. Fulda

G - Treiber, Bäckermstr.
Tundelfinger, Frau Jchenhausen b . Günsburg
Bartholomäus , Hr . Hptm . Metz
. M . Treiber-Engmaun.
goucar, Hr . Wilhelm Frankfurt a . M.
Gomell , Frau Leonberg
sichert, Hr . August Stuttgart
Lehner , Hr . „

Wily . Treiber, Ludwig -Seegerstr.
Gentner , Frl . Klara Wiernsheim
Gentner , Frl . Leoni „
Glos, Frau Berta „

Lehrer Veyl .
Kowalski. Frau mit Kind Berlin

Villa Viktoria.
Drescher , Frau Anna , Fabrikanteng . mit 3 S .

Schweinfurt
Wilh . Volz , Hauptstr . 131 .

Weil , Hr . S . mit Frau Gem. Pirmasens
Villa Waldfrieden.

Eberhard , Hr. Karl, Justizrat mit Fr . Gem.
Hanau

Schäffer , Frl. Margarete, Lehrerin
Charlottenburg

Marquardt, Frl . Maria Vaihingen a . F.
Schwenk , Hr . Hugo , Kfm . „

Villa Wetzel .
Götz , Frau London
Barrete, Frau London

Lehrer Wörner .
Kahn, Frl. Jenny Frankfurt a . M.

Bäckermstr. Zieste.
Fehl , Hr . Karl, Kgl . Obersekretär

Waldmohr Pfalz
Joh . Zieste , Schneider .

Speuer, Frau Stuttgart
Krankenheim .

Volk, Johann Heilbronn
Zahl der Fremden 10860 .

Verzeichnis der am 17 . Juli angem. Fremden .
I « de« Gersthofen :

Kgl. Bad -Hotel.
Schwan , Frl. Lisfy Gießen
Kuhlemann, Hr . Fritz Berlin

Hotel Belle vne .
von Mallinckrodt, Frau F . mit Gesellschafts¬

dame Frst Erasmi Cöln-Lübeck
Funcke, Hr. Rentier mit Frau Wiesbaden

Hotel Drebiuger.
Kieß, Frau We ., Privatiere Berlin
Scheuer, Hr . Julius, Oberinspektor Straßburg
von Jobst, Hr . Geheimrat mit Frl . T .

Stuttgart
Camerer , Frau Baurat Cannstatt
Schnell, Frau Pfarrer Rudersberg
Kahn, Hr. N ., Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel Graf Eberhard.
Hölzer, Hr . Kfm . Karlsruhe
Wagner, Hr . C . I ., Direktor mit Fam.

Wachenheim Pfalz
Gasth. zur Eintracht.

Wanirecke , Hr . Th . Mannheim
Riebke , Hr . Fritz Wilmersdorf
Stolz, Hr . Friedrich, Aufseher Ludwigsburg

Gasth . zur Eisenbah«.
Seeger , Hr . Kanzlist Heilbronn
Zahn, Hr . Emil , Konzertmeister Frauenseld

Hotel Klumpp .
Crohn , Frau Helene Hamburg
Detroz, Hr . Emil und Frau Liege
Mermans, Frau Turnhout Belg .
Keppler, Frau Pauline New-Aork
Urbach , Hr. Justizrat mit Frl. T . Meseritz
Weinberg, Frl. Julia Baltimore
Weinberg, Frl . Lizzie ,,

Cron, Hr . Herm . Neustadt a . H.
Gasth . zur alte« Linde .

Lehr, Hr . Jakob, Dipl .-Jngenieur mit Frau
Gem. Metz

Seeber , Hr . Wilh. , Hauptlehrer St . Lion
Degen, Hr . Anton , Pianist München
Elpp, Hr . I . A ., Sänger „
Brubacher, Hr . Karl, Kfm . Stuttgart
Kienzls , Hr . Albert , Kfm . Metzingen
Wacker , Hr . W ., Sänger u. Frau München

Hotel gold. Löwe«.
Dorn , Hr . Reinhold , Kfm. Bremen
Vietor, Hr . Musikdirektor „
Stahl, Hr . G ., Kfm . Stuttgart

Gasth . zum wilde« Mau «.
Carillon , Frau M., LehrerinFrankfurt a . M.
Fertig , Hr . Sebastian mit Frau Viernheim
Keistler, Hr . Franz, Privatmann mit Frau

Gem . und Kinder Frankenthal Pfalz
Bühler , Hr . Karl, Werkführer und Frau

Heilbronn
Welker, Hr . und Frau Schönenberg
Wörz , Hr . Karlsruhe
Roßner, Frl. Emilie Aalen
Roth , Hr . Erwin, Kfm . Stuttgart

Hotel zum gold . Ochse«.
Jung, Hr . Heinrich, Kfm . mit S . Rüdesheim
Lüscher, Frau H . Dad Dürkheim
Neidart , Hr . Max, Kfm . Feuerbach
Degeler, Hr . Leonh . mit Frau Gem . u . K .

Frankfurt a . M.
Hotel Palmeurgarte « .

Goßrau, Hr . Direktor Stuttgart
Dombrovski, Hr . S ., Direktor mit Fr . Gem.

und Kind , Berlin
Panorama -Hotel.

Fritz, Hr. Aug . , Kfm . mit Frau ' Stuttgart
Felsz , Hr . S . Ad , Kfm. mit Frau Gem.

Straßburg
Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm.

Kudlien, Frl. Frieda Berlin
Sommerberg-Hot el.

von Häberlen , Frau Reg . -Prästd ent Ellwangen
Hoff, Hr . Landgerichtsdirektor Cöln
Scherer . Hr . W . mit Frau Gem . Tuttlingen
Schnock, Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem .

Groß-Lichterfelde
Strauß , Frau F . mit Bed ., Privatierei

,
'Stuttgart

Vater, Hr. Alwin,/Kfm . Straßburg
Schüle, Hr . Fabrikant mit sLrau Gem .

Plüderhausen
Schwarzwald-Hotel.

Grünfeld , Hr . Dr . Richard , mit Frau Gem .
Augsburg

von Hagen, Hr . Emil, Kfm. mit Frau Gem.
und Tochter Barmen

Feibelmann, Frau Leon, Privatiere Rülzheim
Feibelmann, Hr. Robert , Kfm. Mannheim
Kohlmann, Hr. Ludwig, Kfm . . z
Bauer, Hr . Ludwig. Kfm . „
Chufid, Hr . Max, Kfm . mit Fam., Hannover
Levinger, Hr . Emil A. mit Frau Gem . und

2 Kinder Mainz
Damson, Hr . Wilh ., Kfm . Gerniersheim

Hotel zum gold . Ster «.
Apel, Hr . Gustav , Rechnungsrat Cöln Rh.

Söldner, Frl. Emma , Privatiere Bibera^
Fahr, Hr . Karl, Kfm . Kaiserslautern
Heinemann, Hr . Leopold, Kfm. mit Fr. Gem.

Casfel
Restaurant und Peusio« Toussaint.
Jacobi, Hr. Kfm . Karlsruhe

Hotel Weil .
Fabricius, Frl. Helene, Töchterschul -Lehrerin

Homburg v. d . H.
Gasth . zum Wiudhof.

Rieffel, Hr . Jg ., Brauereibesitzer
Weißenau -Mainz

Reinwald . Hr. Gustav, Ingenieur Pforzheim

I « den Privatwohnungen :
K. Bauer . Villa Gutbub .

Simon, Hr. Heinrich , Kfm . mit Frau Gem.
Adolf Blumeuthal , Delikatesfengesch.

Guggenheim, Hr. Sigmund , Kfm . Straßburg
Kaufmann Bosch.

Freystadt , Hr . B. , Kfm .Z Berlin
Fr . Brachhold, Schreinermstr .

Weiner, Hr. Adolf, Stadt. Buchhalter mit
Frau Gem . Alzey Rheinhessen

Villa Christine.
Feibelmann, Hr . Leo , Kfm . Frankfurt a . M.
Rösch, Hr . Stöbert, Gr. bad. Kammermusiker

Karlsruhe
Villa De Ponte .

Schwarz, Frl. Margarete, Oberlehrerin
Hanau a . M.

Diakouiffeustatio«.
Heer, Frau Basel

E . Dietz, Rennbachstr.
Renner, Hr . Oberbahnsekretär Stuttgart

Verwalter Edelmann . Villa Sofie.
Schüle, Hr . Jakob , Fabrikant Plüderhausen

Haus Eisele .
Leitzmann , Hr . Dr. E ., Professor mit Frau

Gem. Leipzig
Metz , Frau Leipzig

Karl Eitel , Rennbachstr. 156 .
Braun, Hr Peter, Metzgermstr.

Diedesfeld Pfalz
Villa Erika.

Cappel , Hr . Dr . Paul Köln a . Rh.
Fleischmann, Frau Kath . Nürnberg
Winnen , Hr . Josef , Privatier

Frankfurt a . M.
Kahn, Hr . Emil, Kfm . mit Frau Gem.

Sötern Oldenburg
Plenz , Hr . Präpositus mit Frau Gem . und

Bed . Friedland Meckl .
Fleischmanu, Frl. Gusti Nürnberg

Haus Fehleiseu .
Bandmann , Frl. Olga Hamburg
Schmilinsky, Frl. Alica „

Malermstr . Fischer We.
Bibow . Frau Rendant Pasewalk Pommern

Villa Franziska. E . Maisch .
Moritz, Hr . Gustav . Kfm. Pirmasens

Geschwister Freund .
Vogel, Frau Dipl . -Jngenieur mit Kind

Darmstadt
Villa Frieda.

Klett, Hr . Alfred, Großkfm . mit Fam.
München

Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Jage, einen Polten
sehr seine, weiße gestickte

überaus billig abzugeben
' z UM Aussuchen

Serie I per Stück Wk . 7.—
Serie II per Stück Wk 4 .—

K . Schanz ,
Damenkonfektion , König -Karlstr . 96 .

in divers. Preislagen
empfiehlt

8omwerKS. 8tö
wünschen gute und preiswürdige Ver¬
pflegung. Solche erleichtert der Be¬
zug der Reichardt-Kakaos, -Schoko¬
laden. - Kaffees und -Tees von
Deutschlands größter Kakao -Fabrik ,
da diese sämtliche Fabrikate zu
Fabrikpreisen anPrivate
abgibt . Bezug von 6 Mark an
paketportofrei, Bahnkisten von zu¬
sammen 30 Pfund an mit lO °/o
Rabatt auf die Fabrikpreise. Hotel-
undPensionats -Jnhaber wollen vonder
Kakao -Compagnie Theodor Reihardt
in Hamburg -Wandsbeck Prospekt B

fordern.
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R — In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof — ^
S Kvößtes und schönstes Kcrrten -Westcrurunt mit ^
S 017)0 0ONOOOOOOOOO Klushalle 000000000000002 A

^ Mittagstisch Uhr, ö purt im Garten oder Glashalle A
serviert von 12—3 Uhr. — Reichhaltige Speisrnkarte . —

^ — Stets frische Fische. — §
A — Deutsch Pilsner. — Münchner Pschorrbräu . — §
A Komfortabel eingerichteteZimmer — Pension, Bad im Hause. ^

Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard . ^
S Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage. K
« »



Deutsches Reich.
Bier Deutsche ermordet .

In der Spinnerei Covadonga in der mexi¬
kanischen Stadl Puebta sind von streikenden Arbeitern
die beiden technischen Beamten Wilhelm Kuhlmann und
IPeter Schmitz von der Köln-Deutzer Gasmotnrensabrik ,
Âlfred Boer aus Lauban in Schlesien und dessen Gattin
Gertrud Boer ermordet morden, während Heinrich
Weidmann aus Mülhausen i. Elsaß , mit seiner Frauund den beiden Kindern , Albert Baumann und Frau ,
letzterer leicht verletzt , gerettet wurden . Die vier Opfer
wurden in Pueblo beigesetzt. Bisher sind 33 Verdächtige
inhaftiert worden . Die Untersuchung wird energisch be¬
trieben . — Es handelt sich in dem vorliegenden Fall um
Unruhen die von Anhängern Maderos hervor¬
gerufen wurden, die mit dem Friedensschluß Maderos mit
den alten Machthabern nicht zufrieden waren . Es sinddas besonders Arbeiter , die nun ihrem Unmut durchStreiks und Ausschreitungen Luft machten. Bei
einem solchen Tumult wurden die vier Deutschen ermordet .
Der deutsche Gesandte v . Hintze hat sich zu Erhebungenan den Tatort begeben.

*

Konstanz , 18 . Juli . Der Erfinder der Weltsprache
Volapük , Prälat Martin Schleyer in Konstanz, feierte heute
seinen 80 . Geburtstag .

Heidelberg , 18. Juli . Der ordentliche Professorder Gynäkologie und Direktor der hiesigen FrauenklinikDr . Karl Menge , der seit 5 Jahren hier wirkt, hat
einen Ruf an die Universität Bonn als Nachfolger des Ge¬
heimarts Fritsch erhalten .

Augsburg , 18. Juli . Hier starb der Oberaufseher
a . D . Funk im Alter von 75 Jahren . Funk hat am
4. August 1870 bei Weißenburg den ersten Kanonen¬
schuß gegen Frankreich abgegeben.

Ausland .
Innsbruck , 19 . Juli . Die am Eingang zum Mar¬

tinswand -Tunnel errichtete Maschinenhalle ist durch
Explosion vollständig zerstört worden.

Triest , 19 . Juli . Bei einem achtjährigen Kind ist
durch bakteriologische Untersuchung asiatische Cho¬
lera festgestellt worden.

Cardiff , 18. Juli . Die ausständigen See¬
leute beranstalteten heute eine Kundgebung in den
Straßen , weil ihr Führer sich wegen seiner Haltung wäh¬
rend des Streiks vor dem Polizeigericht verantworten
mußte . Später brach in einem Dockspeicher ein auf
Brandstiftung zurückzusührendes Feuer aus , das den
Speicher zum Teil zerstörte, da die Feuerwehr vom Mob
am Löschen verhindert wurde . Die berittenen Schutzleutewurden mit Steinen beworfen ; wodurch ein Mann schwer
verletzt wurde . Nachher brach in den Docks noch ein
zweites Feuer aus , das aber bald gelöscht wurde .

' Die
Werftarbeiter haben sich dem Ausstand angeschlossen .

Teheran , 18. Juli . (Reutermeldung. ) Der ehe¬
malige Schah i st aus persischem Boden gelan¬det . Die Zahl der ihn begleitenden Schar ist nichtbekannt.

Newhvrk , 18. Juli . Aus Manila wird gemeldet :
Aus der Insel Luzon ist durch Springfluten und
einen Taifun ungeheurer Schaden angerichtet wor¬
den . Die Tabakprovinzen sind von jedem Verkehr abge¬
schnitten.

Washington , 18 . Juli . Es ist beschlossen worden ,ein zweites Kanonenboot nach Haiti zu senden,wo die amerikanischen Interessen ernstlich bedroht
sein sollen.
« » » » » » « « SSSSSSSSSrSSSSSSSSVSWMSMSSSSSS

Wie oft wäscht nicht eine Hand die andere und beide bleiben
schmutzig .

Josef Unger .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peier Halm .30) ( Nachdruck verboten-)

(Fortsetzung .)
XIV .

Tie Berge von Tranagra standen im bunten späten
Schmuck des Jahres . Was die Sommersonne sich ge¬macht hatte , war wieder zu voller Kraft gediehen, Unddie Regen des Oktobers hatten Staub und Müdigkeitaus den hochragenden Lorbeerbäumen und Oleanderbüschen
gewaschen — nun erlebte das ewige Grün den zweitenFrühling des Jahres und säumte dunkel und still und
königlich die roten Dächer von Tranagra . Tie Luft warvon jener Klarheit des Herbstes, die dem Auge keine Zackedes Felsens verbarg .

Tie Männer pon Tranagra , die sonst beim Fisch¬fänge .waren , überließen dies Geschäft in dieser Zeitden Greisen , und waren hinaufgezogen in die Bere ; denndie Wachteln strichen von Norden her, sanken in Schwär¬men in das Grün der Hänge und sielen in die Netze.Ta hatte auch Antonio Soro Arbeit . Schon hie Er¬
innerung an den bräunlichen Risotto , der mit >Zicgen-bntter geschmelzt war und das zarte Fleisch der Wachtelnbarg , brachte ihn. zur Zeit der heißesten Sonne ein wenigaus seinem Gleichmut . Aber nun , da die Luft unter denFlügen der Wachteln rauschte wenn die Sonne im Nieder¬gehen war , befand sich Antonio Soro in einer Geschäftig¬keit, die ihn sich selber unähnlich werden ließ .

Und auch Earmela Soro hatte zu schaffen : EarmelaSoro scheuerte , scheuerte wahrhaftig — mit Büscheln Mshartem Gras droben am Quell und mit dem Sande , dender rinnende Kegen Ms dem Gestein gewaschen hatte .Tabei entrang sich ihren .dicken Lippen manch schwererSeufzer ; denn die drei Holzbüttcn hatten seit dein Märzleergestanden, hatten den Spinnen , Schaben und braunen
Skorpionen zunr Unterschlupfe gedient und die Reisen

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-8. Stuttgart , 18. Juli .
Präsident Payer eröffnet 3 . 15 Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .
Zur Beratung stehen zunächst die allgemeinen Be-

stimnrungen des
Sportelgesetzes .

Eine Debatte entsteht erst bei den Bestimmungen überdie Auskunftspslicht der Sportelpslichtigen .
Nach einem hierzu vorliegenden Antrag Tr . Eisele(Bp .) sollen offene Handelsgesellschaften, Erwerbs - und

Wirtschaftsgenossenschasten von der Vorlegung von Ver¬
tragsurkunden befreit sein.

Abg . Tr . Eisele (Bp . ) begründet den vorstehendenAntrag .
Mg . Liesching (Vp . ) begründet ebenfalls einen

Antrag , der aber mehr formeller Natur ist.Tie beiden gestellten Anträge werden angenommen .Tie weiteren Bestimmungen betreffen Beschwerden,Verjährung usw. An der ziemlich ausgedehnten Debatte
hierzu beteiligen sich die Abgg . Haußmann (Vp . ), Gröber
(Ztr . ) , v . Kiene (Ztr . ) , Tr . Elsas (Vp . ) und Rembold-Gmünd (Ztr .).

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Rest der Vor¬
lage erledigt .

Es folgt die Beratung der Vorlage betr . die Aender -
ung der

Grrrn- stücksurnfatzstener .
Tie Regierung schlug als Mindestsatz 1 . 50 Mark stattwie bisher 1 . 20 Mark vor .
Ter Ausschußantrag beantragt Zustimmung . AlsDatum des Inkrafttretens soll der 1 . April 1911 be¬

stimmt werden .
Ein Antrag Keil will bei einem Werte bis zu2000 Mark den alten Satz von 1 . 20 Mark bestehen lassen.Ein Antrag v . Kiene will nur bei einem Wertebis zu 1000 Mark den alten Satz von 1 . 20 Mark be¬

stehen lassen.
Berichterstatter Tr . Lin de mann (Soz . ) referiertüber die Ausschußverhandlnngen .
Abg . v . Kiene (Ztr . ) begründet seinen genanntenAntrag .
Abg . Kübel (T . P .) : Es zeige sich hier , ein wie

großer Fehler es war , daß bei der Reich ssinanzre -
form auch dieses Gebiet herangezogen wurde . Es sei
jetzt schwer, dieser Vorlage zuznstimmen.

Abg . Hiller (BK . ) : Es sei ein Fehler , daß dieseSteuer nicht auf die Schulden Rücksicht nehme - Seine
Partei lehne die Erhöhung ab .

Mg . Keil (Soz . ) : Tie Herren von der Rechten hättentrotz der heutigen schönen Rede Hillers im Reichstage nachanderer Richtung gearbeitet . Alle Ungerechtigkeiten, vondenen Hitler heute gesprochen habe, treffen gerade Lei den
entsprechenden Reichssteuern zu, die die Freunde Hil¬ters im Reichstage beschlossen haben . Redner begründetdarauf seinen Antrag . Für den Ausfall , den fein An¬
trag zur Folge haben wird , könne man den vorgesehenenZuschlag zur Reichserbschastssteuer erhöhen . Wenn das
nicht reiche , dann sollte für Württemberg eine Deszenden -
tensteuer eingeführt werden .

Finanzminister v . Geßler : Nur Hiller habe bis¬
her grundsätzlich gegen die vorgesehene Erhöhung gespro¬chen . Nachdem einmal die Deckung für die Gehaltsregu¬
lierung erforderlich sei, könne man hier nicht Vorbeigehen.
Hiller habe auch keine anderweitige Deckung vorgeschlagen.Und eine Deszendentcnbesteuerung bei der Erbschaftssteuerwerde Hiller nicht angenehm sein. Tie Anträge bitte erbeide abzulehnen .

hatten sich , gelöst, Nun mußte Earmela die kleinen Fässerwieder sorgfältig zurechtbauen — daß das eigentlich -An¬tonios Arbeit sei, die er ihr eigensüchtig überlassen hatte ,dieser Gedanke war sehr hart . Aber der gute AntonioSoro hatte wahrhaftig keine Zeit dazu — wer sollte denn
die Wachteln fangen , die, eingesalzen in diesen -Holzge¬säßen, ihnen den Winter über den Tisch mit Fleisch ver¬
sorgten ?

Um diese .Zeit wanderte Walther Freitag den Pfaddurch den Weinberg empor, seinem einsamen Hause ent¬
gegen. Ein reines beseligendes Gefühl des Mückes hießihn , sein: Schritte beschleunigen. Nie vorher hatte ihn die
Sehnsucht so fröhlich geleitet .

Man hatte ihn kommen sehen , und Mrda Lanta
war die erste, Hie ihm raschen Schrittes entgegeneilch.Karl folgte ihr ; Elena Trama stand auf der Schwelle des
Hauses , hatte das Kind im Arm und hob seine AeineHand , damit -es den Vater grüße .

Er war hem Hause nur wenige Wochen fern gewe¬sen — aber noch ehe er es Meder betreten , nahm ereinen Wandel der Dinge wahr , der ihn überraschte . Karl
war nicht mehr so frei in Wort .und Blick wie zuvor.
Vielleicht war der Unterschied zwischen jetzt und damals
so gering , daß ihn der Maler nicht empfunden hätte , wäre
sein Auge infolge seiner Abwesenheit nicht empfänglicher
gewesen .

Langsam , aber mit einer großen verhaltenen Freudeund mit Augen voll froher Hoffnung , schritt ihm ElenaTramm nun entgegen . Walther nahm ihr Filomela vomvom Arm Und küßjte das Kind . Dabei "schlug Elenas heißes
hochgemutes Frauenherz so stark — es war , als empfinde
sie den '

Kuß des Mannes auf ihren Lippen ; Mnn siefühlte : es war ein Kuß freudiger überquellender Dank¬barkeit gegen sie. Nie vorher war Freitag so warm,so glücklich gewesen , wenn er vor Filomela gestanden hatte .Es war immer gewesen, als sähe er in dem Kinde einen
Rest der Launen seiner Frau , der nach ihrem Scheidenim Hause geblieben war .

Elena hatte an viele kleine Fragen . gedacht , Ms die
ihre helläugige Sorge Antwort haben wollte : Ist sie nichtherzig ? Ist sie nicht ein Wunder von Klugheit und Ar¬
tigkeit ? Ist sie nicht lieblich wie ein Engel ? Und nun !

Mg . Liesching (Vp . ) : Es seien keine ernsthaftenVorschläge im Ausschüsse für eine anderweitige Deckunggemacht worden . (Bogt : Erhöhung der Einkommensteuer !)Ja , Herr Vogt , wenn Sie diese Weisheit nur ihren Freun¬den im Ausschuß mitgeteilt hätten ! (Lebhaftes Sehr rich¬tig !) Solche Vorschläge, die erst im Plenum wenige Mi¬nuten vor der -Abstimmung gemacht werden, sind billigwie die Beeren , wenn sie nicht im -Ausschüsse schon gemachtwerden . Gehen Sie (nach rechts) mit ihrer ablehnendenHaltung von heute ruhig im Lande krebsen , wir werden
,unsererseits auch das Nötige dazu sagen . Bezüglich der
vorliegenden -Anträge wäre es das beste, wenn man sichauf den Antrag v . Kiene einigen würde . Er vergegen¬wärtige sich immer , wie groß der Ausfall bei einem jeden
solcher Anträge ist . Tie Politik des Bauernbundes werdeman nicht mitmachen . Dem Autrag v . Kiene stimme seinePartei zu.

Abg . Dr . Nübling (BK . ) : Seine Partei habe mit
eigenen Vorschlägen bei der Reichsfinanzreform so schlechte
Erfahrungen gemacht, daß man es ihr jetzt nicht verübeln
dürfe, wenn sie hier keine positiven Vorschläge machen .(Heiterkeit !) Jetzt solle das Heil mal erst von links kom¬
men . (Erneute Heiterkeit ! Zurufe : Heil ?) Er lehne das
Gesetz ebenfalls ab.

Abg . v . Kiene (Ztr . ) : Tie Bedenken ftes Finanz¬ministers gegen seinen , des Redners , Antrag seien nichtberechtigt.
Mg . Gröber (Ztr . ) tritt für den 1 . April als Da¬tum des Inkrafttretens ein.
Abg. Kraut (BK . ) : Tie Entscheidung über dieseFrage habe seine Partei sehr schwer genommen . Es seidas Recht seiner Partei , eine ungerechte Steuer abznlehnen.Eine weitere Erhöhung der Einkommensteuer könne immer

noch vorgenommen werden . Man habe es ja auch in der
Hand, die Erhöhung gegendie Rechte anzunehmen . Selbstwenn seine Fremrde schon mal im Reichstag an diese
Steuerquelle herangegangen seien, brauche man es jetzt
doch nicht noch einmal zu tun . Im übrigen hätten die
dieser Kammer ungehörigen Mitglieder seiner Partei im
Reichstage gegen diese Steuer gestimmt . Redner verliest
Erkälrungen des Abg . Hieber und Artikel ans dem „ Be¬
obachter", in denen die Umsatzsteuer des Reiches kritisiertwird . Diese Kritik habe seine Partei sich bei ihrer ab¬
lehnenden Haltung nur zu Herzen genommen .

Finanzminister v . Geßler : Er wolle auf die Po¬lemik Krauts gegen die Linke nicht eingehen . So viel müsster aber sagen, im Ausschuß habe Kraut eine gleiche Be¬
redsamkeit gegen diese Steuer nicht gezeigt. (Heiterkeit !Kraut erregt : Ich bitte ums Wort .)

Mg . Kraut (BK .) : Er habe den Ausschußberatungenüber diese Vorlage nicht angewohnt . Jedenfalls habeder bündlerische Redner nicht so entschieden dagegen ge¬
sprochen .

Mg . Hiller (BK . ) : Er habe im Ausschuß schonden Antrag auf Ablehnung gestellt.
Der Antrag Keil wird gegen die Sozialdemo¬kratie und den Abg. Betz abgelehnt, der Antrag v .Kiene wird angenommen . Darauf wird die Erhöh¬

ung der Umsatzsteuer in der Schlußgbstimmung gegen!
Bauernbund und gegen die Wgg . Betz und Schock ange¬nommen .

Es folgt die Beratung der Vorlage betr . die Aender-
ung des

Körperschaftsforstgesetzes .
T ie Regierung hat als Ersatz der Leistungen des Staa¬tes im Interesse der Forsten von Körperschaften einen

Satz von 2 Mark pro Hektar (bisher 80 Pfg . ) vorge¬schlagen. Ter Ausschuß hat diesen Satz auf 1 . 60 Mark
ermäßigt .

Berichterstatter Abg. v . Balz begründet den Aus¬
schußantrag .

Abg . Frhr . Pergler v . Perglas (BK . ) : Tie

verstummten glle diese Fragen vor dem einzigen warmen
Kusse ; nun wurden ihre Augen Ml und dankbar , wie epihre Hand so länge in der seinen hielt und ihr dabei doch
garuicht ins Gesicht sah. Nur enren flüchtigen Blick
schenkte er ihr , dann scherzte er wieder mit dem Kindsund chielt doch immer Elenas Hand in der seinen.Und da war auch Narda Lanta . Die war mittler -weite die drei Stufen .zur Schwelle emporgestiegen undstand im Rahmen der Tür .

Stärker noch als die sorgende Liebe Elenas -die kleine
Filomela verändert hatte , war die Wandlung , die aNNarda Lanta geschahen war . Sie war immer schön ge¬wesen — von der eigenartigen Schönheit der Mädchendieser .Serge ; pber es war Une unbewußte , wilde Art ,die in der Echtheit ihrer Freude untnihres raschen Zornes
sich auslebte . Jetzt aber wollte Narda Lanta schönsein. Und sie war es.

„ Ei , Narda , du bist gekleidet wie an einem Festtag ?"
. . Sott ich nicht, wenn -der Herr des Hauses Heim¬kehr: ?"

„ Meinetwegen hast du dich schön .gemacht?"
„Ja , Herr ; denn -sch danke Ihnen so viel .

"
„ Ich wüßte kaum, was .

"
„ Und wenn cs Nichts weiter wäre , als Elena Trama ,so wär 's doch so viel , daß ich Ihnen immer dienen müßte,wenn Sie -das von mir .fordern, "
Sie sagte das Mit fo freien ehrlichen -Augen yndmit einer solchen Sicherheit , - aß kein .Zweifel M der

Wahrhaftigkeit ihrer Worte sein konnte.Wie anders fand Freitag sein Haus — und es waren
doch - , nur zwei Mädchen von Tranagra , die darin wal¬teten und gegen die Fr -au Olga ihre .Abneigung rechtdeutlich gezeigt hatte .

„ Narda, " sagte der Maler , so wie du jetzt bist, will
ich dich morgen malen — so im Rahmen der Tür gegenden dunkeln Grund des Flurs , hörst du ?" >

„ Ja , Herr .
"

Narda war eine Blüte gewesen, wie Freitag ging ,eine Blüte , die die heißje Sonne dieser Hänge erschlossenhatte .
(Fortsetzung folgt .)



Mehrheit seiner Fraktion stimme dem Ausschnßantrage zu.
Dem Regierungsantrag hätte man nicht zustimmen können.

Mg . Dr . Rübling (BK . ) : Er spreche für die M i n -
derheit seiner Fraktion . Tiefe lehne auch den Aus -
schußantvag ab.

Mg . Hildenbrand (Soz . ) stimmt dem Ausschuß-
antrage zu.

Mg . Liesching (Bp . ) : Im Ausschuß sei der vor¬
liegende Antrag einstimmig angenommen worden .

Ter Ausschußantrag wird angenommen . Dagegen
stimmen nur die Mgg . Rübling und Vogt . Darauf wird
die ganze Vorlage angenommen .

Alsdann wird noch nachträglich die Schlußabstimm¬
ung über das Sportelgesetz , vorgenommen . Tie ge¬
samte Vorlage wird gegen die Sozialdemokratie ange¬
nommen .

Darauf wird abgebrochen. Morgen 9 Uhr : Verschie¬
dene kleinere Vorlagen .

«

Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer nahm am Montag den ihr überwie¬
senen Nachtrag zum Finanzetat betr . Neubau der
Kunst ge wer beschule nebst Lehr- und Versuchswerk¬
stätte in Behandlung . Berichterstatter ist der Mg . von
.Gauß . Der auf 1474000 M berechneteNeubau auf her
Feuerbächer Heide soll mit nahezu 900000 M aus Grund¬
stocksmitteln gegen Ersatz aus dem Erlös des bisherigen
jetzt wegen des Bahnhosumbäus zu räumenden Gebäudes
bestritten werden, das übrige aus Restmitteln , wovon der
Erlös aus dem alten Zuchthausbau noch in Abzug kommt.
In der Beratung wurde der Matz als ausnehmend billig
bezeichnet , auch für den Zweck als sehr geeignet, wenn
auch etwas entfernt von der Stadt , ebenso die räumliche
und organische Verbindung der Knnstgewerbeschule mit
den Lehr- und Vcrsuchswerkstätten als längst in der Sache
begründet und empfunden gegenüber der bisherigen vollen
Trennung der beiden Anstalten , wie denn auch der Landtag
sich 1905 hiefür ausgesprochen hat . Eingehend erörtert
wurden Art und Umfang der Bauausführung , die Ko¬
stenberechnung, das Raumbedürfnis , die Zweckmäßigkeit
eines Beirates , die Schülerzahl , deren Heimat . Der Ein¬
heitspreis ist für den Kubikm. auf 17 M 17 Pfg . an¬
genommen, was als nicht zu hoch gilt . Zwei Lehrstellen
werden durch die Vereinigung überflüssig, ebenso treten Er¬
sparnisse durch reduzierte Lehraufträge , gemeinsame Räume
und weitere Vereinfachungen ein . Der Bau der Kunst¬
schule soll später je nach der Finanzlage Nachfolgen . Mit¬
geteilt wurde auf Anfrage , daß vom Fiskus beim An¬
kauf etwas mehr Areal als für den Neubau vorgesehen er¬
worben wurde . Der Antrag des Referenten auf Zustimm¬
ung zum Entwurf wurde schließlich einstimmig angenom¬
men . Hernach wurde Art . 8 des Finanzgesetzentwurfes
mit elf Bauexigenzen beraten . Bei fünf derselben handelt
es sich um letzte Raten für früher beschlossene Bauten .
Lei fünf um Deckung von Ueberschreitungen bei früheren
Bauwesen , bei einer E^jgenz (bauliche Erweiterung
der Frauenklinik in Tübingen ) um Erweiterung der frühe¬
ren 'Exigenzpläne mit einer Nachtragsforderuug . Die Exi-
genzen fanden keinen Widerspruch . Am Schluß der Sitz¬
ung wurde vereinbart , in dieser Woche noch zur Ueberfi-cht
über das Zulagewefen Beratung zu pflegen und einen be¬
züglichen Antrag an die Kammer '

zu stellen.

Stuttgart , 18 . Juli . Der Finanzausschuß der Er¬
sten Kammer beantragt , den Beschlüssen der Zweiten
Kammer zu den Aufbesserungen der Gehalte der
Beamten , Geistlichen und Lehrer , sowie der Löhne
der Arbeiter unverändert zuzustimmen . — Dem Präsi¬
dium der Zweiten Kammer ist der Gesetzentwurf zur Ein¬
führung eines Staatsschuldbuches in Württemberg zuge¬
gangen.

*

Zur Bauordnung . Nach einer Entscheidung des
K . Ministeriums des Innern vom 15 . d . Mts . bedürfen die
Beschlüsse der Gemeinden über die Bemessung der Ge¬
bühren für . die Begutachtung der Baugesuche durch den
Ortsbautechniker , sowie für die .örtliche Kontrolle im
Sinne des Art . 124 Abs . 3 der Bauordnung , wenn sie
innerhalb des durch Z 115 der Vollzngsverfügung zur
Bauordnung vorgcschriebenen Rahmens sich bewegen, we¬
der der Zustimmung des Bürgerausschusses noch der Geneh¬
migung der Kreisregierung ; es ist hiefür vielmehr aus¬
schließlich der Gemeinderat zuständig .

Stuttgart , 17 . Juli . Landesausschußsür
die Leibesübungen der schulentlassenen Ju¬
gend hat in einer ausführlich begründeten Eingabe das
Kultministerium und das Staatsministerium um fachliche
und pekuniäre Unterstützung seiner Bestrebungen gebeten.
Die Antwort war der bedeutsame Erlaß der württ . Ober-
schulbehörden, der die gemeinschaftlichen Oberämter in
Schulsachen, die Bezirksschulämter und Ortsschulräte , die
Schulvorstände und Lehrer ausfordert , mit Rücksicht auf
die hohe Bedeutung einer geregelten Körperpflege für das
Wohl der Heranwachsenden Jugend die Bestrebungen des
Ausschusses nach Möglichkeit zu fördern . Ferner hat das
Ministerium des Innern aus seinem Dispositionsfonds ei¬
nen Jahresbeitrag von je 150 M für die Jahre 1911/12
verwilligt und ebenso das Kultministerium einen solchen
für 1911/12 . Außerdem sind dem Laudesausschuß vom
Württ . Kriegcrbund 100 M und in den letzten Tagen auch
aus privaten Kreisen die ersten Spenden zugeslossen : Priv .
L . Laiblin hat einen einmaligen Beitrag von 500 M , Fa¬
brikant E . Laiblin daselbst einen solchen von 200 M
und einen ständigen Jahresbeitrag von 20 M gestiftet .
Weitere ähnliche Stiftungen sind zugesagt.

Stuttgart , 18 . Juli . Der Verein hauptamt -
licherLehreranwürttembergischen Handels¬
schulen hielt hier seine .Jahresversammulng ab - Ta l-
mon Gros - Heilbronn erstattete ein Referat über „ Die
Rechtsverhältnisse der württembergischen Handelsschulen" .
An der Aussprache beteiligten sich auch . Gäste, besonders
Oberregierungsrat Kälber vpm Gewerbe-Oberschulrat .
Bemerkenswert war besonders der Vorschlag des Bericht¬
erstatters , für den Eintritt in die Handelsschulen zwei
Halbjahrstermine anzusetzen , in der Zwischenzeit aber kei¬

nen Eintritt zuznlaffen . Auch
'wurde lebhaft gewünscht , daß

die Mindestforderung des Gesetzes — 7 Wochenstunden
für die eigentlichen Handelssächer — überall durchzu¬
führen sei . Schließlich wurde noch über die Titelsrage und
Aehnliches verhandelt . Oberregierungsrat Kälber gab die
Anregung , der Verein möge seine Wünsche in Form eines
Berichts der Behörde vorlegen.

Stuttgart , 18 . Juli . Tie Arbeiter von sechs hiesi¬
gen Eisenkonstruktionswerkstütten sind, wie unlängst än -
gekündigt, wegen Lohndisserenzen in den Ausstaud ge¬
treten . In Betracht kommen 500 Mann .

Göppingen, 18 . Juni . Ueber die Anstellung von
Ortsbautechnikern läßt bekanntlich die neue Bauordnung
den Gemeinden die Wahl, ob sie wie bisher Bauhandwerker
oder geprüfte Bauwerkmeister anstellen wollen . Wie nun
hier in einer unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Keck abgehaltenen Gauversammlung der Körperschasts-
beamten festgestellt wurde , ist die Bestellung der Ortsbau -
technikcr in jedem Oberamtsbezirk anders erfolgt, sodaß
absolut keine Einheitlichkeit erzielt worden ist .

Nah und Fern.
Zum Eisenbahnunglück in Müllheim .

Ein Stimmungsbild
gibt ein Sonderberichterstatter des Schw . M . in Folgen¬
dem : Zwei Stunden , nachdem das Unglück am Bahnhof
Müllheim sich ereignet hatte , bin ich dort eingetroffen .
Ten Anblick , den ich hatte , werde ich nie vergessen: im
Wartsaal lagen blutige , zum teil entstellte Leichen , in den
Restaurationsräumen , in den Bureaus , auf den Bahnstei¬
gen Schwer- und Leichtverletzte, um die sich Aerzte be¬
mühten ; drüben aber ein wüster Trümmerhaufen des ver¬
unglückten Eilzugs , an dem mehrere Dutzend Bahnarbeiter
und freiwillige HUse beschäftigt waren . Mit allen Kräf¬
ten suchte man die Trümmer auseinander zu bringen , um
nach den Verunglückten zu suchen, die sich vielleicht noch
unter den entgleisten Wagen befanden . Tie ganze Stadt
ist in Ansruhr . Aus dem Augenschein ergab sich, daß
der Hergang wahrscheinlich folgender war : Die Lokomo¬
tive entgleiste bei der Einfahrt in die Station , als sie die
km Bau begriffene Personenunterführung bereits passiert
hatte . Sie fuhr etwa 30 Meter weiter , ohne stark be¬
schädigt zu werden . Ta verlor der Tender seine Achsen
und Räder und über diesen hinweg türmten sich die nach¬
folgenden Wagen aus. Es war zunächst der Packwagen,
der, ohne stark beschädigt zu werden , beiseite geschleudert
wurde ; dann folgte ein fast leerer Wagen 1 . und 2 . Klasse ,
der ganz zertrümmert ist, dann 2 vollständig zertrüm¬
merte Wagen 3 . Klasse , von denen einer über den andern
hinausgeschleudert wurde . Weiter folgte ein schwer be¬
schädigter Wagen 3 . Kl . , der zu oberst dem Trümmer¬
chaos liegt .

Die erste Annahme , daß das Unglück durch den Zu¬
sammenbruch der provisorischen Brücke entstanden sei, ist
irrig . Was die Ursache war , ist noch unbekannt . Viel¬
leicht waren es die Tenderräder , die zuerst aus den: Gleis
sprangen . Die sehr starken Abschürfungen scheinen da¬
rauf zu deuten, daß sie lapge neben dem Gleis liefen.
Ein schweizerischer Reisender sagte aus , der Zug sei
so rasch in die Station eingesahren, daß es ihm über¬
haupt nicht bewußt gewesen sei , es stehe ein Halten be¬
vor . Andere Zeugen bestätigen, daß der Zug mit rasen¬
der Geschwindigkeit auf die Station zufuhr , so daß teil¬
weise das Handgepäck aus den Netzen fiel- Die Zahl der
Toten beträgt bis jetzt 12, die der Schwerverletzten 15.
Sie ist darum nicht größer , weil der vorgegangene Fern -
zng Berlin die Fernpassagiere mitzunehmen pflegt , und
der verunglückte Zug nur dem Lokalverkehr bis Frank¬
furt dient . Im Stationsgebäude hat sich die Staats¬
anwaltschaft ein vollständiges Bureau eingerichtet.
Bis spät abends wurden Zeugen über die Katastrophe ver¬
nommen . Ter Lokomotivführer und der Heizer wurden
nach der Vernehmung sofort in Untersuchungshaft abge-
sühvt . Die Gründe waren durch die Zeugenaussagen ge¬
geben.

Ein anderer Berichterstatter schreibt : Einige Tote
befinden sich in einem grauenerregenden Zustande und es
bedurfte jedenfalls starker Nerven , um vor ihrem An¬
blick nicht völlig zurückzuschrecken. Eine Frau
ist 'sozusagen völlig zerrissen worden ; die Fleischstücke hingen
nur noch! lose an den Knochen , und am eingedrückten Kopfe
war das Gesicht ganz blau .

Der Kellner desSpeisewagens schildert, daß
er im Moment des Unglücks an der Türe stand . Plötz¬
lich neigte sich der schwere Wagen stark zur Seite , die Türe
wurde aufgerissen und der Kellner in weitem Bogen he¬
rausgeschleudert . Als er sich erhob, lag nur wenige Schritte
von ihm entfernt , eine Frau aus dem Bahnsteig , der
beide Füße fehlten . Die Frau lebte nur noch wenige
Minuten .

1V3 Kilometer Geschwindigkeit !
Ueber das Bahnunglück bei Müllheim meldet der

Oberländer Bote weiter , daß die Spuren der Ent¬
gleisung an einer Weiche beginnen , die etwa 150 Meter
hinter dem Punkte liegt , an dem die Lokomotive zum
Halten gebracht werden sollte. Im Augenblick der Ent¬
gleisung zeigte die Lokomotive eine Geschwindigkeit von
103 Kilometer am, obwohl die Baustelle nur mit einer
Geschwindigkeit von 20 Kilometern überfahren werden
sollte.

Wie das „ Freiburger Tageblatt " von amtlicher Stelle
erfährt , bestätigt sich die Nachricht von der V e r h a st u n g
des Lokomotivführers Platten nicht . Es
wurde bis jetzt niemand vom Zugpersonal verhaftet . Der
mit der Untersuchung betraute Staatsanwalt aus Frei¬
burg befindet sich noch an der Unsallstelle in Müllheim .

Unter den Toten des Eisenbahnunglücks befindet sich ,
wie gemeldet, auch die Witwe des ehemaligen Lehrers
Gaiser , eine Tochter des in Unterhausen bei Reutlingen
wohnenden 86 Jahre alten Pfarrer a . D . Hermann . Sie
wollte in Begleitung ihrer Kinder und einer Familie Pslei -
derer in Basel, bei der sie zu Besuch gewesen war , zurück¬
reisen und hat mit ihrer ältesten 13jährigen Tochter , sowie
einer 9jährigcn Tochter der Familie Pslciderer den Tod
unter den zertrümmerten Wagen gefunden . Der 86jäh -

rige Vater der Frau Gaffer , der in Reutlingen einen
religiösen Bortrag besuchte , erfuhr am Schluß desselben
die schreckliche Nachricht vom Tod seiner Tochter und
Enkelin . Frau Gaffer hinterläßt 2 weitere Kinder als
Doppelwaisen .

Die Zahl der Opfer
des Eisenbahnunglücks hat sich auf vierzehn erhöht . Wie
gemeldet wird, ist noch Frau Rosine Frosch aus Schö¬
nenwald ihren Verletzungen erlegen . Das Befinden
der anderen Verletzten ist zwar zum Teil sehr ernst, man
hofft jedoch, daß alle mit dem Leben davonkommen werden.
Insgesamt sind 38 Personen verunglückt.

*

Drei Menschen im Ebnisee ertrunken!
Aus Welzheim wird berichtet : Beim Baden im

Ebnisee ertrank der zehnjährige Sohn des Freiherrn
v . Hügek , Hauptmann im Infanterieregiment Nr . 125,
wohnhaft in Stuttgart . Die Mutter des Knaben
und ein Dienstmädchen versuchten den Knaben zu
retten und sind bei den Rettungsversuchen ebenfalls ums
Leben gekommen . Freifrau von Hügel war in
Gaus mannsweiler mit ihren vier Söhnen in der
Sommerfrische und badete täglich im Ebnisee . Hauptmann
v . Hügel befindet sich zur Zeit aus dem Truppenübungs¬
platz iy Münsingen . Die Leichen sind geborgen.

^ Wurstvergiftung .
Wie aus Bracken he im berichtet wird , sind in

Hausen a . Zaber etwa 20 Personen an Wurstver¬
giftung erkrankt . Einige davon liegen lebensgefährlich
darnieder und sind nur durch das rasche Eingreffen des
Brackenheimer Stadtarztes Dr . Oecheshäuser gerettet '
worden . Es bestand zunächst der dringende Verdacht, daß
ein mit Rotlauf behaftetes Schwein geschlachtet und das
Fleisch bei der Herstellung von Würsten verwendet worden
sei . Es hat sich dann aber herausgestellt , daß nur eine
grobe Fahrlässigkeit seitens des Metzgers und Adlerwirts
in Hausen a . Z . vorliegt . In Brackeuheim ist die ganze
mit dem Genannten verwandte Familie Weizsäcker ebenfalls
an Wurstvergiftung erkrankt.

Eine neue Brandkataftrophc .
Dienstag früh brach in Dietlingen (Amt Pforz¬

heim) im Hause des Schreiners Schwarz Feuer aus .
Dasselbe verbreitete sich so rasch, daß in kurzer Zeit vier
Wo hnhäuser und vier Scheunen abgebrannt sind.
Die Feuerwehren der Umgebung wurden zur Hilfeleistung
aufgeböten . Der Umstand , daß der größte Teil der Be¬
völkerung auf dem Felde arbeitete , erschwerte die Lösch-
arb 'eiten.

Aus dem Markgräflerland .
Die am letzten Freitag niedergegangenen Gewitter

haben im Markgräflerlande vereinzelt großen Schaden an-
gericht-et . In Obereggenen schlug der Blitz in zwei

'

Häuser , die beide schwer beschädigt wurden . Der 16jäh -
rige Sohn eines Kirchendieners wurde im Zimmer vom
Blitz erschlagen. Der Hagel, der bis Haselnußgröße fiel, hat
aus den Feldern viel Getreide niedergeworsen . In der
Umgebung von Freiburg wurden zwei Wohnhäuser und
Scheunen , in welche der Blitz schlug , eingeäschert .
Trotz der heftigen Gewitter ist eine Abkühlung nirgends
eingetreten .

Er hat sich eines besseren besonnen .
Der Zeugfeldwebel Müller , dessen Hinrichtung am

Montag früh im Preungesheumer Strafgefängnis bei
Frankfurt stattsinden sollte, erklärte kurz vor der verhäng¬
nisvollen Frist , daß er jetzt ein Gnadengesuch an den
Ka iser einreichen wolle . Die Hinrichtung wurde darauf¬
hin sistiert . Bekanntlich hatte sich Müller bisher ge¬
weigert , ein Gnadengesuch einzureichen , und es hatten
sein Vater und der Geistliche , der ihn konfirmierte , aus
eigenem Antrieb ein Gnadengesuch ab gehen lassen, das der
Kaiser abschlägig beschieden hat . Das von dem Ver¬
urteilten abgefaßte Gnadengesuch ist vom Frankfurter Ober¬
kriegsgericht an das Reichsmilitärgericht nach Berlin ge¬
sandt worden, das darüber entscheidet , ob cs dem Kai¬
ser noch vorgelegt werden soll.

*

In Münster bei Gaildorf wurde in der vergange¬
nen Nacht im dortigen -Pfarrhaus ein Einbruch verübt .
Der Dieb stieg mittels Leiter in das Studierzimmer des
Ortsgeistlichen ein und erbeutete einen Geldbetrag von
ca . 100 Mark , einen Abendmahlkelch, eine silberne Schale
sowie einen schwarzen Anzug .

Als der 20 Jahre alte Mechaniker Spohn über den
Hasenmarkt in Eßlingen fuhr , sah er zwei Knaben
auf dem Brunnenrand sitzen. Plötzlich verschwand einer
der beiden im Wasser. Kurz entschlossen sprang Spohn
trotz seines erhitzten Zustandes in den ziemlich tiefen Brun¬
nen und brachte nicht ohne Mühe den Knaben , der sich

'

in der Todesangst unten krampfhaft anklammerte , wieder
an die Oberfläche . Es ist dies nicht das erste Kind, das
von dem wackeren jungen Mann aus diesem Brunnen
gerettet wurde .

Aus der abschüssigen Kaiserstraße inTübingen wur¬
den durch die Unart von Buben , die mit Fackeln von
einer Naturkneipe heimkehrende Studenten begleiteten , die
Pferde eines Prits -chenwagens scheu . Der Wagen siel um
und drei Insassen wurden verletzt , einer so schwer , sodaß
er in die Klinik verbracht werden mußte .

Luftschifiahrl .
Ein Absturz von 12 Meter Höhe.

Mannheim , 18 . Juli . Auf dem hiesigen Exerzier¬
platz hinter den Kasernen versuchte sich am letzten Sonn¬
tag morgens um V26 Uhr der Sergeant David von un¬
fern: Grenadierregiment aus dem Flugapparat des Braue -
reibesitzcrs Hübner aus Mosbach im Steuern auf dem
Boden . Der Apparat hob sich, ohne daß es beabsichtigt:

'

war , in eine Höhe von etwa 12 Metern . Ein heftiger
Seitenwind drückte den Apparat herunter und Sergeant

'

David verlor die Herrschaft über das Flugzeug . Er stürzte
aus der genannten Höhe ab , ohne jedoch irgendwelche Ver¬
letzungen davonzutragen . Der Apparat ist vollständig zer¬
trümmert worden . -



Lokales .
Wildbad , 20 . Juli 1911 .

— „Das Konzert". Im Kgl . Kurtheater wurde ge¬
stern Abend ein wirklich geistreiches Stück „Das Konzert"
gegeben und errang dasselbe diesmal wie vor Jahren einen
durchschlagenden Erfolg. Der Inhalt des Stückes ist kurz
folgender. Gustav Heink, ein berühmter und gefeierter
Klavierkünstler, ist der Liebling aller Damen , trotzdem er
verheiratet ist — ein Schicksal, wie es das Leben für einen
Künstler so oft schmiedet. Er hat seine Frau gern, aber
alle anderen auch. Mit Frau Dr . Jura , einer seiner En¬
thusiastinnen plant er einen kleinen Abstecher ins Gebirge
und schützt bei seiner Frau eine Konzertreise vor . Er geht ,
— doch dem Schwindel wird ein jähes Ende bereitet und
es gibt drastische und situationsreiche Scenen, in derem
Mittelpunkt der Künstler und Frau Jura und die Künst¬
lersgattin mit Dr . Jura stehen . Im niedlichen Gebirgs -
stüble, wo es sich der Künstler mit seiner Liebe gemütlich
machen will, treffen sich die Durchbrenner mit ihren Ver¬
lassenen . Nach einer tollen Komödie kommt es zum guten
Schluß . Der urkomische Doktor erhält seine Delfine wieder
und der liebesdurstige Künstler seine Marie, aber trotzdem ,
kuriert ist er noch nicht, er liebt zum Schluß in aller
Treue weiter. Hübsche Nebenfiguren hat der Autor im 1.
Akt in den Schülerinnen (Gissa Stein, Karla Ernst ) und
im 2 . und 3 . Akt in den bäuerischen Eheleuten Pollinger
gezeichnet. Die Darsteller setzten wieder ihre ganze Kraft
ein . Es ging von allen so etwas aus , daß unseren Augen,
unserem Fühlen wohltut, alles, was sonst die leichten Ku - j
lissen bergen , fällt weg . Wir sehen Menschen poesieoolli

und mit herrlicher Sprache , und zwischen diesen mit schwerem
Tritte das Faktotum der Bergstube, daß in seiner Bauern -
seele nur Gicht , Rheumatismus und Alkohol zu tragen
scheint. Voran die beiden Künstler Rohde und Tiede -
m a n n, jeder in einer Maske, die sie kaum erkennen ließ
— immer mit derselben Kunst — mit jener, die der Natur
die Hand reicht und deren Wurzeln tief liegen : im wahren
Volksverstehen. Lotte Fraedrich stand den beiden
als Künstlerin ebenbürtig zur Seite. Ella Blanda bot
als Frau Dr . Jura in den schwärmerischen Scenen eine
Glanzleistung, an einigen Stellen trug sie aber ein wenig
den Stempel des Erzwungenen, wodurch die künstlerische
Wirkung ein bischen nachließ . Oskar Prohaska - Prell
und Frau de Scheirder mit der kernigen belgischen
Ausdrucksweise verdienen einstimmig Lob. Eine hübsche
Leistung bot Louise Zimmermann als verliebte Eva
Gerndt . Die übrigen Mitwirkenden rahmten das Ganze
schön und geschmackvoll ein . Der Abend war also wieder
ein gewonnenes Spiel . x>.

— Bozeua Bradsky . Im Kgl . Kursaal veranstaltet
heute Abend Fräulein Bozeua Bradsky aus Berlin einen
lustigen musikalischen Abend . Der Ruf, der der erstklassigen
Künstlerin, die ihresgleichen sucht, vorausgeht , und das
msderne Schlager -Programm, daß für den Abend zusammen¬
gestellt ist, versprechen einen prächtigen Genuß und ver¬
säume darum niemand heute Abend den Kursaal zu besuchen.

— Kgl . Kurtheater . Heute Abend gelangt hier im
Kurtheattr das Schönthal und Kadelburgsche Lustspiel „Der
Herr Senator" zur Aufführung .

konxoi ' t - kroKramm
äss

2ouusrLtL § , Leu 22 - Luli
naebm . 3 ' /s — 5 Ulir (Anlagen )

1 . K'risäouspalws , Zlaisob Vollstaclt
2 . Ouv. l?ra Diavolo Aubar
3 . Drubsl uuä llubsl , Duaärill « Davtit
4. a ) kiovololisä Ktiaiiss

b) Wir taosisu Uivgulrsilm li'Lll
5. UustiAss Narsob-Kotpaurri U «)MLaK
6 . Ilsiwlivbs Illslis , Walter 8abatbil
7 . Doläslao Oavotsa k'u <>ll8
8 . Ikiulilrsrmiviisl Oolka Dvtras

6—7 Ulir abvriila ( liurplat/ ) .
1 . Doatmaisob Darlmvr
2 . Dbürin^ . lkosl- Ouv. Uasssn
3 . Ikrühkugsstimmvu , Walrvr Ltrauss
4 . KllalsitunA rum III . Akt . a . „ l 'anubäusör" Wagnvr
5 .

'lloabiläsr a . „ Droiaobütr " W cbar
^ rsitL § , Leu 21 - Luli

vorm . 8—9 Dbr

MM' -MM

Druck und Verlag der Beruh. Hofrnannschen Buchdruckerei tri
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.

K. Oberamt Neuenbürg .
Sperrung von Straßen für den

Rrastsahrzeugverkehr.
Auf Grund des ß 6 Abs . 1 Ziff . 2 des Reichsgesetzes über den

Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3 . Mai 1909, des § 23 Abs . 1 der
Bundesratsverordnung vom 3 . Februar 1910 Reichsges .-Bl . S . 389
und deS Art. 51 des Landespolizeistrafgesetzes ist am 2 . Mai d . I .
vom Oberamt mit Zustimmung des Bezirksrats nachstehende , von der
K. Regierung des Schwarzwaldkreises am 8. Juli d . I für vollziehbar
erklärte bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen worden.

Für de« Verkehr mit Kraftfahrzeugen werden
gesperrt:

1 . Die rechtsseitige (von der Enz) Wildbad -Calmbacher Straße
vom Hotel Weil in Wildbad bis zum Ortseingang Calmbach.

2 . Der linksseitige Enztalweg von Calmbach bis zur Höfen-
Dobeler Staatsstraße und von der Dennacher Markungs¬
grenze in Rotenbach bis zur Stadt Neuenbürg .

8 . Die Nachbarschaftsstraße von Langenbrand nach Salmbach .
Die Vorschrift tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft .
Neuenbürg , den 12. Juli 1911 .

Amtmau « Gaiser A .-V.

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 18. Juli 1911 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Sedürrvu lluterröcko

Ugl. Zurtheater
iE " Heute "MrZ

Der Herr Senator
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Fr . v . Schönthan und G Kadelburg .

Gin fleißiges

LüedeiiMilcdkii
wird für sofort gesucht.
121) Näh. durch die Expd . d . Bl.

Ein Wurf 8 Woche « alte

erstklassige, schön gezeichnete
Tiere , Präm . Abstammung ist
zu verkaufe« .
120) Näh. durch die Expd . d . Bl.

Einige Fuhren neues, unbereg-
netes

lü. Lckerkell
bei enormer Auswahl in elegantem Schnitt und tadelloser Konfektion

zu billigsten Preisen .
—.. . Ueber ÄOOO Stück ständiges Lager '— -—
Besonders aufmerksam mache noch auf meine weißen und schwarzen

« ss SelvietsHiitM sss
in allen Formen. (Kose Stickereiträger .)

Knaben schürzen tz Knabenfpielhofen
Damen-Tag - nnd Nachthemden, Beinkleider
tz Nacht nnd Frifierjacke », Untertaillen tz
: : : : : : : in jeder Preislage : : : : : : :

vümviwIrUiupkv LalsedviMirlivr,
Frotlvrwarvu .

— Ein Posten - .
rsin leinene NelsksILsr LLtiLt -HoklLLurn-

?L5cksntüeksr
per V- Dtzd . Mk . 1.85 «etto .

lkN ' Man achte auf meine Schaufenster "LA

Uh . Molch .
KviwbLvd-LrLvvrei

oo kusspkaä 2UW Waläe . o 15 Zlinnteu vom Labnbok oo
Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .

Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMalten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen
Waldgeländen .

Großer schattiger Wirtschaftsgarten
Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.

Restauration . Weine Weine .
Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

In. HOUO 8p6i8v-Lnr1oKv1n
stud fortwährend zu haben bei

Wich. Math.
V Z QZ kr vZ moderne Ausführung , liefert rasch und1 18110lLH » 1 IMII bMg die Buchdruckerei B . Hosmann.

sucht zu kaufen
Knnstmühle Wildbad.

KMmiikr
in reichhaltigster Auswahl
von Mk . 3 .— bis Mk. 40.—
bei

H . Schanz ,
Damenkonfektion. König-Karlstr 96.
Auf Wunsch tadellose Abänderung .

Eine

Msßtt « ttg
von 2—3 Zimmern hat per I . Okt.
zu vermieten

Bechtle , Zimmerm.,
Rennbachstraße.

Selbstgebrannten
UviäeldeerßeiZt ,

2V6t86k86IlVL886r ,
Lir86kvg .886r ,

Birnen , kruedt - uuä
Helenbranntvfelne

emvfieht ke?

nnL trockene Lckupp «„Neckte
Beropk . ^krema , l-iaulLurscsisär-o aller Xrtoffsns Nül-s
wer bisher ver^eblie ! '. b <Me

k? ino SLI ^ s
drelvon

^
ckSZI . Lestaniileil . Dose

« . 7». Schubert
fLlscliunxen weise man Zurück.

Lu Kaden in cken äpotkeken .

WM" Wrirna "WA

LrLvtsiMs
empfiehlt K. W . Mott .

lxesckwisler k' rennä
104 Hauptstraße 104

und in den Königlichen Anlagen
empfehlen

Professor Dr . G . Jäger s
echte

Normal - Unlerkivicivr
Fabrikniederlage von Wilh

Hemden
Unterbein¬

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar -Bettdecken —

Unter-Taillen
Unter -Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kniewärmer
Bettschuhe

Beuger Söhne .
Socken u . Strümpfe
Brust - u. Rückenwärmer
Kinder-Unterkleider
Normal- Korsetten
Normal-Strickwolle
Salmiakgeist-Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

LouKOi
'
8 ^ riko1 - IiMivä86lio

in Halbwolle n . aus besten äx ^ pt . Zlako - kwm wolle
kür Ilsrrvu , Damen unä Uiväor .

^aukaiten.
Sweaters und Köschen ,

bezw. Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.

Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis .

Geschwist. Horkheimeid wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Lieferung von

ii Sodawasser und Limonaden n
Ferner empfehle

Loklvvsäur «
Flasche S,80 Mk . frei ins Haus 3 .00 Mk.

tu Ludwign . NO11111L1I , Segerstraße .

Große

Wohlfahrts -Geld -Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Volksbildung in Cannstatt

Ziehung garantiert 26 Juli 1911 .
Hauptgewinne Mk . 15000 — 5000 — 2000

Lose L 1 Mk ., 13 Lose 12 Mk .

— Große Geld -Lotterie H
zu Gunsten des Kirchenbaues in Reichenbach a . Fils

Ziehung garantiert am 23 . August 1911.
Hauptgewinne Mk 15000 — 5000 — 2000

Lose L 1 Ml ., 13 Lose 12 Mk . empfiehlt
2 .

'W- Lott.
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